
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
   
 

                             
 
 
 

25. Jahrgang 
Nr. 5 / 2021 

September / Oktober 
 
 

Treffpunkt Gemeinde 
Gemeindebrief der Evangelisch Freikirchlichen Gemeinden Brome und Parsau 



Monatsspruch für den September: Haggai 1,6 
 
Liebe Leser, 
da wollte ich in diesen Tagen und Wochen im   
Sägewerk Holz bestellen. Bretter, um einige 
Zaunfelder zu bestücken und einige Bretter, 
die nicht mehr gut sind, zu ersetzen. Ich habe 
das schon länger vorgehabt, aber irgendwie 
hat mir die Zeit und Lust dazu gefehlt. 
Das Sägewerk hat mir schriftlich mitgeteilt, 
dass es zur Zeit schwierig sei, Holz überhaupt 
zu bekommen. Man werde es versuchen, es 
könne aber dauern. Und es hat gedauert! 
Zwei, drei, vier Wochen habe ich gewartet. 
Als das Angebot gekommen ist, bin ich vor 
Schreck fast umgefallen. Für die paar Bretter 
wollen sie allen Ernstes über 600 Euro haben. 
Kaum zu fassen, aber so sei die momentane 
Lage eben, hat man mir erklärt. 
Ich habe mich so was von geärgert, dass ich 
die Bestellung  nicht schon vor einem oder 
wenigstens vor einem halben Jahr 
aufgegeben habe. Der Preis wäre wohl um 
zwei Drittel günstiger ausgefallen. 
 
Das Ganze hat mich an die Botschaft des 
Propheten Haggai erinnert, aus dessen Buch 
der Monatsspruch für den September 
kommt. 
Da haben die Israeliten, die aus dem 
babylonischen Exil zurückgekehrt sind, doch 
tatsächlich Gottes Haus vernachlässigt. Aus 
welchem Grund? Aus reiner Selbstsucht! 
Wie steht es in Haggai 1,4? „Aber eure Zeit ist 
da…!“ Eine rhetorische Frage ist das 
eigentlich, die eindeutig zu verneinen ist. Und 
der Prophet Haggai kommt auch ganz schnell 
zur Sache: Was sind eure Prioritäten? Dürfen 
Menschen in getäfelten Häusern wohnen, 
während für Gottes Haus das Holz fehlt? 
Holz, das für die Bauten der Israeliten wohl 
noch ausreichend zur Verfügung gestanden     
hat, jetzt aber nicht mehr, oder nur unter 
größten Mühen zu bekommen war. Und so ist 
das Haus Gottes in einem erbärmlichen, un-    

 
vollendeten Zustand geblieben. 
Und dann fordert der Prophet auf: „Achtet 
doch darauf, wie es euch geht.“ Und dann 
folgt der Vers, der nun bei uns der Monats- 
vers für den September geworden ist: „Ihr sät 
viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet 
doch nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch 
durstig; ihr kleidet euch, und keinem wird 
warm; und wer Geld verdient, der legt´s in 
einen löchrigen Beutel.“ (Haggai 1,6 (L) 
Könnte das auch ein Hinweis für uns sein? 
Vielleicht haben einige von uns auch solche 
„löchrigen Beutel“. Mir haben auch schon 
Menschen in der Gemeinde gesagt: „Am 
Ende des Geldes ist noch so viel vom Monat 
übrig“. 
Andere haben das finanzielle Problem 
vielleicht nicht, aber es geht ihnen trotzdem 
nicht gut. Sie sind pessimistisch geworden, 
negativ, lustlos, schwach, müde und 
antriebslos. 
 
Könnte der Grund darin liegen, dass wir die 
Prioritäten falsch gesetzt haben? Sind wir 
vielleicht auch selbstsüchtig geworden? Bist 
Du vielleicht so selbstsüchtig? 
Du denkst nur an Deine Angelegenheiten. 
Was die Gemeinde, das „Haus Gottes“ 
benötigt, interessiert dich weniger. „Dafür ist 
doch die Gemeindeleitung da.“  „Dafür ist der 
Pastor da.“    
Bei Licht betrachtet wissen wir doch genau, 
dass das nicht funktionieren kann. Aber 
jeder, mit  dem wir darüber sprechen hat 
gute Gründe: „Ich baue gerade an einem 
eigenen Haus, einem Ferienhaus, einer 
Hütte, ich renoviere gerade alles, es war auch 
höchste Zeit. Ich muss meinen Acker, meine 
Wiese, meinen Wald, meinen Besitz 
versorgen. Das kostet mich so viel Zeit, dass 
ich keine mehr für die Gemeinde habe. Ich 
muss lernen, ich muss arbeiten.“ Oder auch 
ganz einfach: „Ich will jetzt endlich mal  



genießen.“ Und da wundern wir uns, dass wir 
Sorgen haben um all das, was wir uns da ge- 
schaffen und aufgebaut haben? Wundern wir 
uns, dass es uns schlecht geht, dass wir so 
pessimistisch oder gar depressiv geworden 
sind, lustlos, antriebslos und freudlos? 
Die gute Nachricht lautet: Abhilfe kann 
geschaffen werden! Wie steht es hier bei 
Haggai nach unserem Monatsvers? 
 
„Darum sagt Jahwe, der allmächtige Gott: 
Nehmt endlich zu Herzen, was mit euch 
passiert! Geht ins Gebirge und schafft Holz 
herbei und baut den Tempel wieder auf! 
Daran werde ich mich freuen und damit ehrt 
ihr mich!“ (Haggai 1,7-8) 

Also, schafft Holz herbei, auch wenn es teuer 
und mühevoll ist. Und dann macht euch ans 
Werk. Dient der Gemeinde und damit dem 
Herrn. Dann bessert sich auch euer Zustand. 
In jeder Hinsicht, physisch und psychisch. 
Ich glaube, dass dieser Aufruf auch uns gilt. 
Gerade jetzt, in dieser Zeit. 
Noch eins: Nehmt mir diese Auslegung nicht 
übel. Ich meine es gut. Gemäß dem, was im 
Monatsspruch für den Oktober so 
ausgedrückt wird: 
„Lasst uns aufeinander achthaben und 
einander anspornen zur Liebe und zu guten 
Werken.“ (Hebräer 10,24 (L)         

Eckhard Becker    

                                                                                           
 
                                                            



September 
 

Donnerstag, 16.09. 18.30  Bibelstunde (B) 
 
Freitag, 17.09.  17.30  „Offene Kirche“ (P) 
 

 
Sonntag, 19.09. 09.30  Film – Gottesdienst (P) 
     P: Peter Strauch M: Helena Reichardt 
   10.45  Film – Gottesdienst (B) 
     P: Peter Strauch 
 
Donnerstag, 23.09. 18.30  Bibelstunde (B) 



Sonntag, 26.09. 09.30  Gottesdienst (B) 
     P: Eckhard Becker  
   10.45  Gottesdienst (P) 
     P: Eckhard Becker  M: Ulrich Berlinecke 
 
Donnerstag, 30.09. 18.30  Bibelstunde (B) 
 
 
Oktober 
 
Freitag, 01.10.  17.30  „Offene Kirche“ (P) 
   19.00  Arbeitsgruppe  „Gemeindeordnung“ (P)  
 
Sonntag, 03.10. 10.00  Gemeinsamer Musik – Gottesdienst (P) 
     mit Beate Ling 
     P: Eckhard Becker M: Klaus Rose 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dienstag, 05.10. 19.00  Gemeindeleitungssitzung (P) 



Oktober 
 
Mittwoch, 06.10. 18.15  Bibelstunde (P) 
 
Donnerstag, 07.10. 18.30  Bibelstunde (B) 
 
Sonntag, 10.10. 09.30  Abendmahls - Gottesdienst (B) 
     P: Eckhard Becker   
   10.45  Abendmahls - Gottesdienst (P) 
     mit Sammlung  „Brot für die Welt“ 
     P: Eckhard Becker   
 
Mittwoch, 13.10. 19.00  Arbeitsgruppe  „Bauprojekt“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 14.10. 18.30  Bibelstunde (B) 
 
Freitag, 5.10.   17.30  „Offene Kirche“ (P) 
 
Sonntag, 17.10. 09.30  Gottesdienst (P) 
     P: Eckhard Becker  M: Edith Becker 



Sonntag, 17.10. 10.45  Gottesdienst (B) 
     P: Fabian Bromann  M: Mareike Berlinecke 
 
Mittwoch, 20.10. 18.15  Bibelstunde (P) 
 
Donnerstag, 21.10. 18.30  Bibelstunde (B) 
 
Sonntag, 24.10. 09.30  Gottedsienst (B) 
     P: Eckhard Becker   
   10.45  Gottesdienst (P) 
     P: Eckhard Becker  M: Matthias Bromann 
 
Donnerstag, 28.10. 18.30  Bibelstunde (B) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag, 31.10. 09.30  Gottesdienst (P) 
     P: Eckhard Becker   
   10.45  Gottesdienst (B) 
     P: Eckhard Becker   
 
 



November 
 
Dienstag, 02.11. 19.00  Gemeindeleitungssitzung (P) 
 
Mittwoch, 03.11. 18.15  Bibelstunde (P) 
 
Donnerstag, 04.11. 18.30  Bibelstunde (B) 
 
Freitag, 05.11.  17.30  „Offene Kirche“ (P) 
 
Sonntag, 07.11. 09.30  Abendmahls - Gottesdienst (B) 
     P: Eckhard Becker   
   10.45  Abendmahls - Gottesdienst (P) 
     P: Eckhard Becker  M: Edith Becker 
 
Donnerstag, 11.11. 18.30  Bibelstunde (B) 
 
Sonntag, 14.11. 09.30  Gottesdienst (P) 
     P: Eckhard Becker  M: Mareike Berlinecke 
   10.45  Gottesdienst (B) 
     P: Eckhard Becker   
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Parsau 
 
14.09. Jannes Zumbaum 
15.09. Irmtraud Jander (77) 
16.09. Johann Kloninger (87) 
21.09. Nadine Thiedau 
27.09. Anette Rose 
29.09. Emily Paschke 
 Simon Gehring 
 
 
 
 
06.10. Juline Paschke 
11.10. Michael Zumbaum 
18.10. Markus Heinze 
21.10. Ulrike Raddek 
26.10. Maria Lorenz 
28.10. Eliza Paschke 
 Ewa-Sophie Paschke 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Brome 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08.10. Doris Hartwig (70) 
31.10. Heide Bromann 
 Sarah Carina Gehring 
 Wilhelm Kaufmann (81) 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08.11. Siegfried Schulze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
02.11. Christel Müller 
06.11. Kirsten Sobczak 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
Am 08. September haben Hanna und Hans-Helmuth Hamann ihre Diamantene 
Hochzeit gefeiert. Als Gemeinde gratulieren wir ganz herzlich zum 60 jährigen Ehe- 
jubiläum und wünschen Euch weiter Gottes Segen in Eurem Miteinander. 
 
 
Am 17. September werden Ottilie und Johann Kloninger ebenfalls 60 Jahre ver- 
heiratet sein. Wir gratulieren Euch ganz herzlich zur Diamantenen Hochzeit und 
wünschen Euch alles Gute und den Segen unseres guten Heilands. 



 



 
                         

I M P R E S S U M      
 
 
Gemeinde Parsau:    Gemeinde Brome: 
Hehlertstraße 1     Wittinger Straße 5 
38470 Parsau     38465 Brome 
 
Ansprechpartner & Termine:   Ansprechpartner: 
Richard Patz     Birgit Bartels 
Tel. 05368 – 1801    Tel. 05833 – 7210 
richardpatz@web.de    bartels.brome@t-online.de 
 
Seelsorge:     Termine: 
Edith Becker     Johannes Müller 
Tel. 05368 – 977 98 66    Tel. 0176 – 568 997 59 
ebecker@baptisten.de    der.kanufreund@gmail.com 
 
Homepage:      
www.efg-parsau.de  
 
Bankverbindung:    Bankverbindung:  
Volksbank Braunschweig   Volksbank Südheide - Isenhagener 
DE20 269 910 662 025 744 000   Land - Altmark    
      DE70 257 916 350 046 232 200  
 
Pastor:         Eckhard Becker         Kleiner Fahrweg 30         38446 Wolfsburg 
           Büro Parsau:                      05368 – 977 534 
           Dienstnummer Almke:     05365 - 2577  
                        Mobil:                                  0176 – 810 364 44 
                        karleckhardbecker@gmx.de 
 
 
Redaktion: 
Uwe Bartels 
uwe@bartelsmail.de  
 
„Treffpunkt Gemeinde“ ist eine Informationsbroschüre der Evangelisch – 
Freikirchlichen Gemeinden Parsau und Brome im Bund Evangelisch – Freikirchlicher 
Gemeinden in Deutschland K.d.ö.R. 




